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Nr. 246. 


Freitag, 21. Oktober 


1870. 


Bom Kriegsſchauplatz. 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmklichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Verſailles, 17. Oktober. (Durch Telegraphen- 
ſtörung verſpätet.) General v. Senfft⸗Pilſach vertrieb 
am 12. d. 5000 Mobilgarden aus Breteuil. — 
Vor Paris wurde am 14. d. ein Ausfall mehrerer 
franzöſiſcher Bataillone durch 20 Feldwachen und 
einige Geſchütze des 12. Kerps abgewieſen. — Am 
15. arbeitete der Feind an Verſchanzungen bei Bille- 
juif, die Feldartillerie des 6. Korps vertrieb ihn; un⸗ 
ſrerſeits kein Verluſt. 

Verſailles, 17. Oktober. Vor Paris nichts 
Neues. General Werder meldet: Der vor mir be- 
findliche Feind zog ſich bei Annäherung der diesſei⸗ 
tigen Truppen fluchtartig auf Belfort und per Bahn 
auf Dijon zurück. — Die Eiſenbahn wurde bei Ve⸗ 
ſoul diesſeits Belfort unterbrochen. Die Einwohner, 
vom Terrorismus befreit, zeigen ſich ſehr entgegen- 
kommend. 500 gefangenen Mobilgarden gelang es, 
in der Gegend von Chateau-Thierry am 16. während 
eines Angriffs der Franctireurs zu entkommen. 

v. Pod bielski. 


— Ueber den Fall von Orleans berichtet der 
Spezial-Korreſpondent der „Daily News“ Folgendes: 
„Am frühen Morgen griffen die Preu- 
ßen die Sranjojen an und trieben fle, Dank einer 
furchtbaren Artillerie und ihrer überlegenen Anzahl, 
gegen die Stadt zurück, bis ſchließlich der Rückzug in 
Flucht ausartete. Schon frühzeitig waren einige Ver⸗ 
ſtärkungen angelommen, aber, obſchon wenige Meilen 
von der Stadt die Kanonen donnerten, blieben dieſe 
Truppen den ganzen Morgen in der Stadt; die Offi- 
Here ſagten, fle hätten keine Befehle, und kehrten in 
die Cafes ein, wo fie Karten ſpielten oder frühſtück⸗ 
ten. Die Soldaten ſchlenderten durch die Stadt oder 
lagen ſchlafend oder betrunken in den Straßen. So- 
bald aber die fliehende Armee durch die Stadt zu 

en begann, ſchloſſen ſich dieſe Mannſchaften dem 
on eilig an; ſche ihre 


Die Mobilgarden hielten indeß viel länger und beſſer 
Stand als die Linie, und ſetzten das Gewehrfeuer 
noch fort, als alle regulären Truppen bereits das 
Schlachtfeld verlaſſen hatten. Die Fremdenlegion 
focht ſehr brav und wurde faſt gänzlich aufgerieben; 
aber diejenigen, welche unter Allen am beſten kämpf⸗ 
ten und den Eingang zur Stadt befept hielten, waren 
die päpſtlichen Zuaven. Die Einwohner waren ver- 
ſchiedener Meinung. Einige wollten die Stadt gegen 
das Einrücken des Feindes vertheidigt ſehen, aber bel 
Weitem ber größere Theil beſtand darauf, daß kein 
Widerſtand geleiſtet werde. Nichtsdeſtoweniger wurde 
am Eingange der dem Feinde gegenüberliegenden Vor- 
ſtadt eine Barrikade errichtet und von den Päpftli- 
chen, der Fremdenlegion und etwas Nationalgarde 
vertheidigt. Dieſer Widerſtand veranlaßte die Prew- 
ßen ohne Zweifel, mehrere Bomben in die Stadt zu 
werfen. Die Eiſenbahnſtation wie einige Häuſer in 
t Rue Banniers der Hauptſtraße, geriethen in 
Brand. Durch das Explotiren der Geſchoſſe wie 
durch die Gewehrkugeln, welche in reichlicher Menge 
ch die Straßen ſauſten, wurden mehrere Leute ver⸗ 
wundet. Als das Feuern aufhörte, war die Stadt 
indefjen von allen regulären Truppen gänzlich ent- 
blößt. Jeder, der irgend ein Fuhrwerk zur Verfü⸗ 
gung hatte, machte fi davon. Als ich durch Meuny 
„hatte ich einen Anblick, den ich nie vergeſſen 
werde. Die Bauern waren außer ſich, einige vor 
Furcht, andere vor Wuth; hinderingende Weiber wur⸗ 
den nach ſicheren Orten geſchickt, während die Män⸗ 
ner fi) zum Widerſtand gegen den Feind nüſteten 


oder ſich in die Felder zerſtreuten, um aus dem Hin- 
lerhalt zu feuern. 
gefaßt. 


— 


Könige 


dat der 
Metz in 


Geſchüze bei Seite Corny jeden Augenblick das Ausrücken der frei 
oder demolirten fie, und die ganze Armer zog durch] gen Krankenpfleger zum 9. Armeekorps, welches 

le Stadt und überſchritt die Brücke über die Loire. | heute Morgen mit dem Feinde im Kampfe fein fol 
Heute früh war bei Metz die Kanonade ſehr leben⸗ 


ſich während der Aubienz, welche General Boyer dort 
hatte, viele hundert Perſonen, von denen einige den⸗ 
ſelben mit Hochrufen begrüßten. Nach beendeter 
Audienz des Generals Boyer fuhr der Bundeskanzler 
Graf Bismarck zu Sr. Majeſtät dem Könige. Das 
Wetter iſt noch fortdauernd gut und der Gejund- 
heitsſtand hier ſo günſtig, daß bereits mehrere Säle 
des großen Lazareths im Schloſſe ganz geräumt wer⸗ 
den konnten. Der heutige Sonntag führt eine große 
Zahl von Offizieren aus den umliegenden Kantonne⸗ 
ments nach Verſailles und iſt dadurch die Stadt un⸗ 
gewöhnlich belebt. 

— Hauptquartier Verſailles, 16. Oktober. 
(B. B.⸗C.) Man verſpricht ſich von der Anwejen- 
heit des franzöſiſchen Generals, des Abgeſandten Ba⸗ 
zaine's, die günſtigſten Reſultate für unſere weitere 
Aktion. 
Parlamentär wiederholt geſtern mit Bismarck und 
Moltke gepflogen, ſoll man zu einer Einigung hin⸗ 
ſichtlich der Kapitulation von Metz zwar noch nicht 
gelangt, indeſſen im Allgemeinen ſich bedeutend näher 


gekommen fein, fo daß die Uebergabe der Feftung | 


binnen ganz Kurzem bevorſtehen ſoll. Der General, 
mit den ſtrikteſten Befehlen von Bazaine ausgerüſtet, 
hat hier an maßgebender Stelle leiſe Andeutungen 


über die Throntandidatur des Raijerligen Prinzen,, 


dem Bazaine als Regent zur Seite geſtellt werden 
ſoll, gemacht. Schon lange geht Bazaine mit dem 
Gedanken um, dieſe feine Lieblingsidee zur Ausſäh⸗ 
rung zu bringen und hofft beim diesſeitigen Gouver⸗ 
nement auf Unterſtützung; von der proviſoriſchen repu⸗ 
blikaniſchen Regierung in Paris wie Tours ſcheint 
Bazaine für das Schickſal Frankreichs nicht viel zu 


hoffen, in der ſicheren Ueberzeugung, daß zur Zeit fi 
nur ein ſtraffes Säbelregiment die anarchiſchen Ge⸗ 


lüſte der Tauſende von Schreiern in Frankreich z 
unterdrücken vermöge. Aus dem langen Aufenthalt 
des Generals ſcheint hervorzugehen, daß man beider- 
ſeits gewünſcht, die Sache baldmöglichſt ins Reine zu 
bringen. nad a 
Novéant, 15. Oktober. Man erwartet in 


dig; zu Mittag hat dieſelbe nachgelaſſen. Das Wet- 
ter iſt neblig und unangenehm. — Der Stettiner 
Lokalzug mit reichlichen Liebesgaben traf geſtern ein, 
und kommt heute zur Vertheilung. . 


— Aus Verſailles wird der „Nat.⸗Z.“ ge- 
geſchrieben: y 


Berfailles, 16. Oktober. Heute endet die 


vierte Woche der vollſtändigen Einſchließung von 


Paris und es kann nicht in Abrede geſtellt werden, 
daß die lange Dauer dieſes Zuſtandes ſür Jeden 
überraſchend iſt, da die Möglichkeit einer Verprovian- 
tirung der Stadt auf längere Beit bezweifelt wurde. 
Man kann zwar nicht wiſſen, wie es augenblicklich 
in der Stadt ſteht, denn die Umſchließungs⸗ wie die 
Vertheidigungslinie iſt ſo dicht, daß keinerlei Verkehr 
mehr möglich iſt und was die Parijer für die Ver⸗ 
öffentlichung nach auswärts beftimmen, verdient ge⸗ 
ringe oder gar keine Glaubwürdigkeit. Die Ausfälle 
der Beſaßung ſcheinen in der lezten Zeit häufiger ge- 
worden zu ſein und auch geſtern hat wieder ein ſol⸗ 
cher in der Richtung von Chatillon ſtattgefunden. 
Der Ausgang war auch hier derſelbe, wie bei jedem 
früheren Verſuche, indem die Aus fallenden mit ſtar⸗ 
ken Verluſten ihrerſeits zurückgeworfen wurden. Daß 
die Aufgabe unſerer Truppen keine leichte iſt, wird 
man begreiflich finden. Die Aufmerkſamkeit muß un- 
unterbrochen ſein und die Nächte werden ſchon ſehr 
Aber die größten Mühſeligkeiten und Anſtren⸗ 


belt in den Straßen der Stadt und in Be- ſchützten und verſteckten Stelle an ihren Pferden, die 
dn G 
a 


Nach längeren Beſprechungen, welche der] 


lerien und bei Meudon, welches von denen des Fort 
Iſſy zu erreichen iſt. Hier iſt die hohe Schule für 


die Kaltblütigkeit, und die Soldaten gewöhnen ſich 


allmälig ſo an die Granaten, daß ſie ſich kaum noch 
in ihren Beſchäftigungen ſtören laſſen. Glüalicher⸗ 
weiſe find bisher die Verluſte nur ſehr gering ge- 
weſen. 


e. Majeſtät der König machte geſtern einen 
g nach Baucreſſon zu. Seit Donnerſtag früh 
ein Abgeſandter Bazaine's aus Metz, General 
Boyer, hier, um über die Uebergabe der Feſtung zu 
unterhandeln. Er war in großem Geheimniß gekom⸗ 


* abgereist, beides jedoch nur um Aufſehen zu 
iden. Doch war unter der Bevölkerung ſeine 
pejenbeit bekannt geworden und es ſoll zu einigen 
deutenden Demonſtrationen gekommen ſein. Etwas 
daueres über den Inhalt der Bazaine ſchen Vor⸗ 


was man darüber wiſſen will, find wohl nur Kon⸗ 
uren, welche allerdings viel Wahrſcheinlichkeit für 
ch haben mögen, nämlich daß Bazaine für ſeine Ar- 
‘mee den freien Abzug mit Waffen verlangt. 


F Deutſchlaud. 

. ** Berlin, 19. Oktober. Seit frühem Morgen 
en die Gerüchte von der Kapitulation von Metz 
durch die Stadt; namentlich an der Börſe waren die⸗ 
ſelben verbreitet, und zwar beſonders in zwei von 
einander abweichenden Faſſungen, davon eine nur von 
der Kapitulation der Bazaine'ſchen Armee ſpricht, fo 
daß die Feſlang ihrem Schickſale überlaſſen werde, 
während die zweite auch die Uebergabe des Platzes in 
ich begreift. Die erſtere Lesart hat wenig Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit für ſich: ſoviel aber kann konſtatirt wer⸗ 
den, daß der erſte Adjutant des Marſchalls, General 
Boyer, geſtern oder vorgeſtern zwei Unterredungen mit 
dem Bundeskanzler in Verſailles gehabt hat, wohin 
er von Metz aus ſich begeben hatte. Da dieſe Unter⸗ 
handlungen bei der großen Wichtigkeit der militäriſchen 
Pofition jenes Platzes auch von politiſchem Intereſſe 
nd, fo kann es nicht Wunder nehmen, daß fie mit 
em Grafen Bismarck, und nicht nur mit dem Ge⸗ 
neral v. Moltke geführt werden. In dieſem Sinne 
ſpricht ſich auch die heutige „Provinzial⸗Corr.“ aus, 
welche über die Metz betreffenden Verhandlungen die 
kurze Andeutung giebt, daß es abzuwarten bleibt, „ob 
dieſe Verhandlungen die Kapitulation von Metz zum 
Gegenſtande und Ziele haben.“ Das halb⸗ offizielle 
Organ gedenkt Anfangs des 18. Oktobers als des 
Geburtstages des Kronprinzen in ergreifenden Wor⸗ 
ten; den eigentlichen Leitartikel aber widmet das Blatt 
„der vollen Durchführung des Krieges — als Bürg⸗ 
ſchaft künftigen Friedens.“ 

Berlin, 19. Oktober. Die ,, Prov.-Correjpon- 
denz“ ſchreibt: Vor Paris ſind die umfaſſendſten Vor⸗ 
bereilungen zum Bombardement der Forts ihrem Ende 
zugeführt. Es dürften jetzt die Belagerungsgeſchütze 
trotz aller Schwierigkeiten des Transports vollſtändig 
vor Paris eingeiroffen fein, und bie bevorſtehende 
Woche wird kaum vergeben, ohne daß die deutſche 
Artillerie ihr gewaltiges Werk in voller Ausdehnung 
begonnen hat. f 

— (Prov.⸗Corr.) Die Gerüchte von Friedens 
vermittelungen, welche im Königlichen Hauptquartier 
Seitens neutraler Mächte neuerdings verſucht ſein 
ſollen, find mit größter Vorſicht aufzunehmen. Je⸗ 
denfalls werden alle etwaigen Friedens verſuche zunächſt 
darauf gerichtet ſein müſſen, die Franzoſen ſelbſt zum 
vollen Bewußtſelt ihrer Friedensbedürftigkeit und zum 
vorläufigen. Anerkenntniß der unerläßlichen Grund⸗ 
lagen des möglichen Friedens zu bringen. 

— Vor einigen Tagen ijt, wie die „Prov.⸗C.“ 
ſchreibt, ein vom Marſchall Bazaine abgeſandter Ge⸗ 
neral im Hauptquartiere eingetroffen und hat mehrere 
Beſprechungen mit dem Bundeskanzler Grafen von 
Bismarck gehabt. Ob dieſe Verhandlungen jedoch die 


SE 


Kapitulation von Metz zum Gegenſtande und Ziele 
ie haben, bleibt abzuwarten. 
denn es war ſchon jpät und der Mond war noch] Infanterie hat die Gewehre zuſammengeſtellt, die 


— Der Finanzminiſter Camphauſen hat ſich zur 
Theilnahme an den ſchwebenden Berathungen nach 
Frankreich begeben. 


— Dr. M. Cohn giebt unter dem Pſeudonym 
A. Mels in der „K. Z.“ einen längern Bericht über 


eine Audienz, welche ihm Napoleon auf Wilhelms höhe 
bewilligte, dem wir Folgendes entnehmen: 


. . . . Herr Pietri, den ich mir als einen ält⸗ 
lichen Hera vorgeſtellt hatte, der aber höͤchſtens 30 
Jahre alt und ſeit mehreren Jahren ſchon Privat- 
Sekretär des Kaiſers iſt, führte mich in das Kabinet 


beugte mich und wie ein Blitz zuckten drei Worte 
durch mein Hirn .... Ham — Solferino — Wil- 
helmshöhe — der blendende, alles hinreißende Triumph 
zwiſchen zwei Gefangenſchaften! ... Und immer tiefer 
beugte ſich mein Haupt vor dieſer verkörperten Tra⸗ 
gödie 

Man weiß, daß der Kaiſer in ſeinem drei und 
ſechszigſten Jahre ſteht und von Neuem ſah ich, wie 
ſehr man ſich in Acht nehmen muß, allen flüchtigen 
Eindrücken, die der Oeffentlichkeit übergeben werden, 
Glauben zu ſchenken. Ich habe ſelten, faſt nie ein 
beſſer konſervirtes Geſicht geſehen, und man kann ſich 
denken, wie genau ich es mir während der Stunde, 
welche ich ihm gegenüberſaß, anſah. Jedermann würde 
ihm wenigſtens zehn Jahre weniger geben. Sein 
Schnurrbart iſt noch glänzend blond und ſpielt ſo wie 
der Knebelbart leicht ins Röthliche — an der Wurzel 
des Letzteren fangen einige graue Haare an. Sein 
Haupthaar iſt aſchblond und nur leicht von weißen 
Haaren durchwebt; — fein Teint iſt leicht gebräunt 
und ſeine Stirn, die faſt noch ohne Runzeln, iſt matt⸗ 
weiß. Nichts von der Apathie früherer Zeiten lag 
auf dieſem Geſichte, und von all dem marasmus 
senilis, von dem man ſo viel geleſen, fand ich keine 
Spur! Da ich den Kaiſer nie in einer ſolchen un⸗ 
mittelbaren Näht geſehen hatte, muß ich es unent⸗ 
ſchieden laſſen, ob die, welche uns ſo viel von dem 
gebrochenen Mann mit dem verloſchenen Blicke er⸗ 
zählten, uns Phantaſieſlücke zum Beſten gaben, oder ob 
das Unglück, das ihn betroffen, ihm eine neue Wider- 
ſtandskraft verliehen hat. Mit einem freundlichen 
Lächeln bewillkommmte er mich, dankte mir für mei- 
nen Beſuch und mit einer hohen Handbewegung wies 
er mir einen Seſſel wenige Schritte von dem, auf 
welchem auch er Platz nahm. Einige Fragen über 
mein literariſches Schaffen, über mich ſelbſt und dann 
. . . als wenn es dieſe Frage wäre, die ihm auf 
den Lippen ſeit meinem Eintritt ſchwebte: „Erzählen 
Sie mir, was Sie über Straßburg wiſſcn.“ Ich 
mußte ihm lange von der eroberten Stadt erzählen 
und von der zerſchmetternden Wirkung unſerer Artll⸗ 
lerie. Er litt augenſcheinlich während meiner Erzäh⸗ 
lung und mehr als einmal hörte ich die Worte: „Un⸗ 
glückſelige Stadt“, von feinen Lippen. Als ich ſagte, 
daß jeder gute Deutſche, der Frieden einmal geſchloſ⸗ 
ſen, das Vergeſſen der Vergangenheit und eine auf⸗ 
richtige Verſöhnung mit dem franzöſiſchen Volk wün⸗ 
ſchen müſſe, fragte er mich, ob ich nach Annexion 
von zwei Provinzen eine ſolche Verſöhnung für mög- 
lich hielte, und als ich hinzufügte, daß der Krieg 
dermaßen vorgeſchritten und die öffentliche Meinung 
in Deutſchland faſt einſtimmig ſei, um die Annnexion 
zu verlangen, fo daß die preußiſche Regierung, ſelbſt 
wenn ſie es wollte, kaum mehr anders handeln könnte 
— da änderte der Kaiſer die Unterhaltung und ſprach 
von der ſcemden Preſſe, die fo beharrlich ſeine Re⸗ 
gierung befeindet hätte. Ohne jegliche Bitterkeit, 
ohne ſich zu beklagen, ſprach er, wie ein Mann, der 
nicht verſtand, wie ein Philoſoph, der die Urſache 
eines Phänomens ſucht. — Er war erſtaunt, daß 
man ſtets ſo viel Geräuſch und Weſens von der ge⸗ 
ringſten Sache, die in Paris paſſirt ſei, gemacht 
habe, und daß man die Regierung und ihn für Alles 
verantwortlich gemacht hätte. Ich hatte oft dasſelbe 
gedacht — ich hatte ſelbſt einmal in einem ſonſt ern⸗ 
ſten deutſchen Journale geleſen, daß ein Traupmann 
nur unter einem Napoleon III. möglich geweſen wär! 
„Paſſiren denn nicht anormale Sachen in jeder Haupt⸗ 
ſtadt?“ ſagte der Kaiſer — „und wer in London 
z. B. iſt wohl unſinnig genug, die Regierung dafür 
verantwortlich zu machen?“ 

Während ich den Journalismus zu vertheidigen 
ſuchte, zuckte keine Muskel auf des Kaiſers Geſicht, 
doch er lächelte, als ich ihm erzählte, daß Herr Thiers 
dem Kaiſer Alexander geſagt habe, es gäbe in Frank⸗ 
reich keine bonapartiſtiſche Partei mehr. — Herr Thiers 
hätte Recht, meinte er, es hätte auch nie eine bona⸗ 
partiſtiſche Partei in Frankreich gegeben; das ganze 
Volk ſei bonapartiſtiſch. Alle anderen Parteien be⸗ 
ſtänden nur aus Generalen ohne Armeen. — Dieſe 
unſinnige Republik ohne wirkliche Republikaner, jagte 
ich, fei ein eben jo großes Elend für Frankreich in 
dieſem Augenblicke, wie der Krieg ſelbſt. Wir be 
dauern es alle, wir wünſchen alle ſehnlichſt den Frie⸗ 
den herbel, aber unſere Regierung ſchuldet unſerem 
Volke andere Friedensgarantien als die Perſönlichkei⸗ 
ten, die heute J. Favre und Gambetta heißen — 
morgen wahrſcheinlich Rochefort und Flourens und 
übermorgen vielleicht der Mechaniker Meay. 

Man bat ſchon oft geſagt, daß der Kaiſer 
außerordentlich zuzuhören verfteht, und ich ſah, wie 
dies die Wahrheit ſei. Er hatte, während ich ſprach, 
ein faſt bewegungsloſes Geſicht, und obgleich das, 
was ich ſagte, ein viel fach erörtertes Thema if, 


keit zu, als wenn Niemand vor mir je ſo etwas ge⸗ 
dacht hätte. 


hörte er doch mit einer fo geſpannten Aufmerkſam- 


" kiglig 174, Sgr. — felöfiverfländfic. nicht auf 


Kommando, jondern nur mit ihrer Einwilligung — 
beſchäftigt werden an Stelle der Güterboden-Arbeiter 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, welche am 
Montag die Arbeit eingeſtellt haben, weil man ihre 
Forderungen ablehnte. 

— Nach einer neuerdings Seitens des Kriegs⸗ 
miniſteriums ergangenen Beſtimmung ſollen die unter 
den Kriegsgefangenen befindlichen Elſäſſer und 
Deutſch⸗Lothringer von den übrigen geſondert 
in für ſich beſtehenden Kompagnien geführt werden 
und bei der Verwendung zu ländlichen Arbeiten mög⸗ 
lichſte Berückfichtigung finden. 

— Seit voriger Woche befindet ſich der vom 
Maltheſerorden als Seelſorger der hier internirten 
franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus der Schweiz her⸗ 
geſandte Geiſtliche v. Beck hier. Bei der Menge der 
ihm obliegenden Geſchäfte iſt ſeit geſtern zu ſeiner 


Unterſtützung aber noch ein Vikar hier eingetroffen. 


— Von den Delegirten des „hieſigen Lokal⸗ 


vereins“ ift geſtern folgende Nachricht eingegangen: chen, woſelbſt fle, von ſchönem Wetter begünftigt, ſich: Roggen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Aj 15. Oktober. Wir find am 12. d. mit allerlei Spielen unterhielten. Abends war Got- e SE aioe bene ber 47 * a e ba 
Mts. Abends 5 Uhr von Nancy glücklich hier ein- tesdienſt. — Auch beſchloß geſtern der hieſige Frauen- Frublabr 49% —Y, bez. oy e 
getroffen und fanden bei den befreundeten Aerzten verein in einer Verſammlung, die Veranſtaltung le G ote acigáftetos, per 1750 Pfd. loco 38 bis 42 
des 7. Feldlazareths gaſtfreundliche Aufnahme. Am Lotterie von weiblichen Handarbeiten und ſonſtigen nach Qual. 2 
13. und 14. hatten wir reichliche Arbeit mit Ber- beliebigen Gegenſtänden, welche Gaben von dem Ver- „i, 28% 1 er en r a0 oe 
theilung der Privatpadete. Es bleibt leider noch eine dankend entgegengenommen werden und welcher ½ Br., ieh 46 Behn on 1 
ein reichlicher Beſtand, der kaum beſtellbar iſt. Heute Ertrag zu patriotiſchen Zwecken verwandt werden ſoll. Erbfen höher, per 2250. Pfd. loco Koch- 55 bis 
haben wir Liebesgaben vertheilt an das 2., 14. und — Der biefige Geſangverein „Germania“ hat auch 58 Ke, Futter⸗ 48-51 Kg Af. 
49. Inf.⸗Regt., an die neumärkiſchen Dragoner, die Beiträge geliefert zur Pflege der im Felde Verwun- „ . a oe a a = Divobes Movember 35 
2. Pionier-Abtheilung, Theile der Artillerie, Sani- deten. Fe Br, AM 27%, Re Br. 5 
tätsdetachement, Lazarethe +. Bis Dienſtag den 18. Stolp, 19. October. Am 2 10 M. Abends ea . ioe, loco ohme Bob 185 100 pes a 
haben wir wahrſcheinlich noch mit der Vertheilung zu traf hier wieder ein Transport von Verwunde⸗ pCt. 15% ez, per Oktober 151%/,y Br. 
thun. Alles eat nae ten und verſchiedenen Kranken ein. 16 oe 1118 gta 15% Fe. rez., Frühjahr 
S Daber, 19. Oktober. Zur Feier des Ge⸗ Börsen Berichte. | Emoemeldet: 150 Biol. Weizen, 150 Wipl. Roge 
burtstages Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen Stettin, 19. Oktober. Wetter trübe. Temperatur gen, 50 Wſpl. Rübſen, 500 Ctr. Oel. 
prangten geſtern zahlreiche Gebäude im reichſten Flag- | + = R. on ea 2136 BP. sab Qualit Wehen 5811 en . ean 
genjcpmude. Nachmittags wurde die Schule geſchlof nd gelber 61—11 K. anger 69-70 , 88-86-42 . Sater. 3829 K Eto 4855 Res 
jen und unternahmen bie Lehrer mit den Kindern die opi gel ex per Ot ser 1154, 72, SE be, per den per Gtr, 17 ½.—25 Jr, Stroh per Schock 9 bis 
einen Spaziergang nach unſerm nahe gelegenen Wäld⸗Oktober⸗November do., Frühjahr 713/,—72 bez. 11 K, Kartoffeln 8½ —12˙ Ag 


Familien⸗Naihrichten. 

Verlobt: Fräul. Bertha Lippmann mit dem Feldwebel 
Herrn Dittmann (Penkun — Ueckermünde). — 

Geboren: Ein Ban: Herrn Scholinus (Stettin). — 
Herrn G. Urban (Stettin). — Herrn Krabe⸗ (Freien ⸗ 
walde a. O.) — Eine Tochter: Herrn d. Verſen 
(Stralſund). — 

Geftorben: Herr C. Blankenburg (Stettin). — Lieut. 
Herr Max v. Kottwitz (Oravelotte). — Prem.⸗Lieut. 
Rich. Confentins (Jouy aux Arches). — 


Stettin, den 28. September 1870, 


Bekanntmachung. 


III. Nr. 344/9 1870, 

Das Pachtrecht au dem Königlichen Domainen ⸗Vor⸗ 
werk Marienfließ, welches bis Johanni 1880 an den O er⸗ 
amtmann Schmidt für ein jährliches Pachtgeld don 2200 
verpachtet iſt, ſoll, nachdem der Pächter in Konkurs 
gerathen iſt, im Wege der Lizitation cedirt werden. 

Das Domainen⸗Vorwerk Marienfließ, zum Renta mt 
Jacobshagen und zum Saatziger Kreiſe des biesjeitigen 
Regierungsbezirks gehörig, 2 Meilen von Stargard und 
% Meile von dem Bahnhof Trampke der hinterpom⸗ 
merſchen Eiſenbahn belegen, beſteht aus einem Areal von 
2171 Morgen, daronter 1478 Morgen A ter, 161 Morgen 
Wieſen und 432 Morgen Hütungen. 

Der Pachtkontrakt ſowie die Ceſſtonsbedingungen, von 
welchen ins beſondere die pario Uebernahme des bore 
bandenen Wirthſchaftsinventarli hervorzuheben iſt, können 
in unſerer Domainen-Regiſtratur hierſelbſt fowie bei dem 
Sequeſtor in Marienfließ eingeſehen werden. 

Dex Termin für dieſe Lizitation iſt auf 


ittwoch, den 23. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 


un unſerem Geſchäſtslekale bierſelbſt vor unſerem Some 
miſſarius, Regierungs⸗Aſſeſſor Stampe, anberaumt und 


baben die Bieter in demfelben ſich zugleich über den 
Beſitz eines dis poniblen Vermögens von 25.000 ſo⸗ 
wie ihre landwirthſchaftliche Qualifikation auszuweisen. 


Königliche Regierung; Kaſſenverwaltung. 
k riest, 
Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1870 
zu amortificenben Kreis- Toauſſee-Obligationen des Kreiſes 
Greifswald find fol gende Nummern gezogen worden: 

I, Emiffion Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über je 200% , 
II. Emiffion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 9%, 

III. Emiſſion Littr, B. Nr. 16, 34 über je 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 
Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
Toupons ber ſpäteren e ge fowie der Talone, 

der Kreis-Kommunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Die Zurückzahl ung der bezüglichen Kapitalbeträge kann 
auf zWunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
tüher erfolgen; nach Ablauf der monatlichen Kündigungs⸗ 
riſt hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obli⸗ 
gationen auf. 

Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath. . 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche mit 6 Mahlgängen verſehene 
aſſermühle bierſelbſt, für welche disher ein Pacht⸗ 
betrag von 3600 Kg. gezahlt iſt, wird am 21. Mai 1871 
diebe fre Wir beabſichtigen, dieſelbe aus freier Hand 
chleunigſt anderweit zu verpachten und machen dies Pacht- 
luſtigen mit dem Bemerken bekannt, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unſerm Kommunalbureau eingeſehen werden 
dunen, auch auf Erfordern gegen Einſendung der Kopialien 
abſchriftlich mitgetheilt werden, 
Perleberg, den 19. September 1870. 


Der Magiſtrat. 
Steckbrief. 


29 Jer Arbeiter Ermet Misehow aus Stralſund, 
Jahre alt, evangeliſch, 5 Fuß 4 Zoll groß, dunkelblonden 
Laren, niedriger Stirn, hellblonden Auzenbraunen, blauen 
b “gen, gebogener Naſe dur kelblonden Schnur und Backen⸗ 
= “th, guten und vollſtäudigen Zähnen, gewöhnlicher Kinn 
han Gefidtebildung, geſunder Geſichts farbe, ſchlanker Ge⸗ 
2, thug, Sprache Plattdeutſch undf bekleidet mit ſchwarzem 
Sire ſchwarzer Weſte, ſchwarz und weiß punkürtem 
e, Halbſtiefeln, blau und weiß geſtreiftem Hemde 
blauer Má e, iſt des Diebſtahls verdächtig und bat 
Gini durch die Flucht der Unterſuchung entzogen, Alle 
wen und Misitairbehörben. des In⸗ und Auslandes 
emen dienſtergebenſt erſucht, den ꝛc. Riſchow im Be. 
ft webe ſalle, mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegens 
Degg und Geldern, feſinehmen und mich davon ſchleunigſt 
Ebichlgen zu laſſen. 
ralſund, den 15. Oktober 1870. 


Der Staats⸗Anwalt. 
e. Pommerſches Muſcum. 


mmlungen: offen lieb. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
R Uhr. 


zum Beſten der Verwundeten und hinterbliebenen Land- 


8 Vom 8. bis 25. Oktober a 
SA apto mo Aufforderung, 
Schluß⸗Ziehung betreffend die Beſchäftigung der aus Frankreich ausgewieſenen 
„ | deutſchen Arbeiter. 
Königl. Preuss. Auf Wunſch des Königlich Preußiſchen Handelsminiſteriums haben wir der 
„„ Bermittlung von Beſchäftigung für die aus Frankreich vertriebenen deutſchen Arbeiter 
Staats- Lotterie uns unterzogen. Während in Folge deſſen aus allen Theilen Deutſchlands Bee 
er N f gungs⸗Anerbieten von Fabrikanten und Gewerbtreibenden uns zugegangen find, 
mit Gewinnen von 150,000 {ft der Wunſch nach Arbeits ⸗Nachweiſung bis jetzt nur von ſehr wenig en Flücht⸗ 
Thlr. abwärts. Hierzu ver lingen ausgedräckt worden. Wir befinden uns daher in der Lage, noch Vielen 
kauft und verſendet Looſe in bekannter gute und lohnende Beſchäftigung, namentlich auf dem Gebiete der melallurgiſchen 
vorzüglicher Tiefffähigkeit und zwar: Induſtrie nachweiſen zu können, und es wird den dieſerhalb an uns gelangenden 
‘ 83 vt me 9.41 N 4 14 a0 Anfragen von Arbeitſuchenden durch Mittheilung der Adreſſen der betreffenden Ar- 


beitgeber entſprochen werden. | 
Alles auf gedruckten Antheil-Scheinen, Für kaufmännische Comptoir-Mrbeiter, fo wie auch für gewöhnliche Gand- 


in geſetzlicher Form, gegen Poſtvorſchuß arbeiter liegen edoch keine Beſchäftigungs⸗Anerbieten vor. 
oder Einſendung des Betrages. Köln, vn 20. ne 1570.0 


Stettin. ; Die Handelskammer. 


ear e | Die fläht, Baugewerkſchule zu Hörter 


Mittwochſtraße 11—12. 


Donnerftag d. 20. Oktober 1870, 
Abends 7 Uhr im Cafino- Saale, mí Der Weſer 


wehrfrauen: iso beginnt ihren Winter⸗Kurſus am 7. November er., während der Vorbereitungs- 
Musicalische Soirée, IuUnterricht für neu eintretende Schüler bereits am 24. Oktober cr. feinen Anfang 


—T . Ne Maal banter Beihigungee Sul E 


Dilettanten. 
gen „ —-  |¿eugniffe an den erzeichneten franko einzujenden. = 
OCEAN: ur: Das Schulgeld beträgt incl. fámmilider Materialien, Geräte, ärztlicher 
Bioline, Cello, Fesca. Pflege u. ? w. 35 Thlr. 1 
2. Zwei Lieder für Sopran we Möllinger Direktor ider Baugewerkſchule. 
3. ,Bergifmeinnigt”, Elavierſolo. Sullat, 7 : CURA eee ä 
4. Terzet a. d. Nachtlager in Granada. Kreuzer. Preussische Veteranen-Lotterie | 
5. Adagio a. d. C-bur-Quintett. Beethoven 2 k 
6, Sie Biber; i) Fegg de Zum Beten unferer Krieger. 
N. Duo für zwei Pianoforte (Rondo 100,000 Looſe Loos A 1 Thlr. — Jedes Loos gewinnt. 
8 Sin Arne ti 88 Gewinne von 5000 Thlr., 4000 Thlr., 3000 Thlr., 2000 Thlr., 1000 Thlr., 
9. Zwei Quartette: a) Schilſlied von Triest. 500 Thlr., 200 Thlr., 150 Thlr., 100 Thlr., 80 Thlr., 60 Thlr., 50 Thlr., 
b) Die Nachtigall. Mendelssohn. 40 Thlr., 30 Thlr., 25 Thlr., 20 Thlr., 15 Thlr., 10 Thlr, ꝛc. 1c. 
Billets a 15 He — ohne der Wohlthätigkeit Schran Das Unternehmen von der Königl. Regierung in Stettin und dem Königl. 


fen gut fegen, — Mob zu haben in den Dtufitatienband- | Landrath, Geheimen 1 'f Herrn von Bismark überwacht, findet in 


l des i d d * 1 
betg & Oder, joule te den tención . allen Streifen fo große Theilnahme, daß die Ziehung in Fürgefter Zeit beginnen 


June Behm, gr. Wollweberftr. 25. Lonife Zrieft, ſoll. Looſe find in hieſigen Handlungen A 1 Thlr. wie von mir zu be teben 
Lindenſtr. 23. Hedwig Wilsnach, Lonifenfir. 19. . 

Die Bechſtein'ſchen Concertflügel aus dem Magazin Her mann Block, Stettin. 
des Hoflieferanten Herrn G. olkenhauer ſind von dem⸗ Avis. 
— —ů 6 Oo i 

Verluſt⸗Liſte Nr. 94. hne Prov ſion. 
mt Gl il ne Mania, Re Gi ©, An: ai 82 i f a ee, ie . cat, 
v. S. a. Kopf. 5 2 
Garhe-Fiifilier- Regiment. Liciationen, Geſuche und? Angebote jeder Art, f amilien-Radrichten ac. betreffende Ankündigungen werden zu Originals 


Johann Chriſtien Martin Behm aus Boigteborf, Kreis | Iufertiong. Tarif» Preifen ohne Borto- od Anrechnung in die für die verſchied 
Grimmen. S. v. Granatſpl. a. Bein. 0 Zeitungen ſchnell und billigſt befördert durch ein he erlöiebenen, Zweck e 


Herm. Halpap aus Rohrchen, Kc. Greifeuhagen. L. v. 
Goh, Guo bet ang ube que Seta ; Rügen RUDOLF MOSSE, 
oh. Guſta art midt aus Neclade, Kr. en. 
L. v.. Granatſpl. a. d. I. Hüfte } officieller Agent ſämtlicher Zeitungen, 


Gefr. Cal Johann Eduard Mages aus Goehren, Kreis Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnber Frankfurt a. M 
Rügen, T. GSranatipl. a. Hinterkopf. / » 6 / 8, Fran Práa 
Bich, Ne and See, RAR © NB. Meine Provifion beziehe ich bereits von den verehrlichen Zeitungs 
webrf. d. d. I. Oberarm. ; Expeditionen. 

Friedrich Wilh. Julius Sprint aus Zercin, Kr. Bütow. — — 

Enit Ent Pa hth ee Kr. Randow. S. v S e eee eee eee ee 
i. Bein, — O 

wing coca Sait és Deut 5 he L e i h — 11 i ib. ere hek. 
o e ee Grösstes Musikalien-Leih-Institut 


durch Gewehrſchuß. 
Gefr. Guſtav Blocksdorf aus Stettin. T. S. i. Kopf. 
Abonnements für Hiesige und Auswiirtige unter den günstigsten Bedingungen. 
Jahresabonnenten werden die grösseren Vortheile geboten. 


Auguſt Krumhauer aus Zachan, Kr. Saxpig. L. v, S. 
* 
ii. Simon, 


a. d. Bruſt. . 
Joh. Joach. Beuge aus o omg Kr. Ufedom. S. 
Breitestrasse 29 — 40, % Hötel Drei Kronen“. 


v. S. i. d. Bruſt u. l. Arm. 

Ludw. Laß aus Sachow, Kr. Greifswald. S. v. S. d. 
d. Unterleib. 

Wilh. Eruſt Roſſow aus Brief, Kreis Dem! in. L. v. 


r. — — — 


S d. d. and. 

ed. Wilh. 18 Kurzow, Kr. Stettin. 2. v, S. i len gene Ferme 10 5 
vis De n Epileptiſche Krämpfe (Fall ucht) 
Elias Rus aus Torgelow, Kr. Ueckermünde. T. heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie Doktor ©. liseh ix 


Berlin, letzt! Louiſenſtraße 145 — Bereits über Hundert g heilt. 


Soeben trafen ein: 


Volkskalender 
pro 1871. 


Der Bote 10 Sgr. 
Der flinke Bote 3, 4, 5 u. 6 - 
Steffen's Volkskalender 123 - 
Trowitzſch's Volkskalender 0 + 
do. . 


do. 
Tialihes Notizbuch für 


Comtoire Py 


20 Sgr., 
ſowie fämmtliche Brieftaſchen⸗, Lemtoir⸗, Schreib ⸗, Ter · 
mins und andere Kalender. 


Prütz & Mauri, 
Stettin und Swinemünde. 
A EAN VEA AD CELA AC 
Bou meinem hier am Orte größten Lager offerirt 
billigſt 
Gurken, faure oder Salz, 
Pfeffergurken, 
Pflaumenmuß, 
Sauerkohl in ganz feiner und zarter Waare, 
Zwiebeln beſte Dauer⸗Waare. 


Wilh. Grohmann, 
Frauenſtraße Nr. 43. 


ſtrachauer Perl-Caviar, 


in befter hellgrauer, confiftenter und reinſchmeckender Walke 
traf ſoeben ein neuer Transport vom jüngften Fange vis 
Warſchau per Eilzug für mich ein. 


. Zimmermaun, 
Schuhftiaße 29. 


Zur Nachſendung an die Truppen 
empfehle ich | 
ff. Cervelat-Dauerwurst, 


Caviar in Blechdüchſen, 
Hamb. Rauchfleisch, Tafelbouillon, 
Lieb. Fleisch-Extrakt und 


condens. Milch, Caffee - Extrakt etc. 
und habe ich zur Bequemlichteit Cartons anfertigen laſſen 
Th. Zimmermann, 
Schuhſtra e 29. 


Feinſtes Petroleum 


empfing aus direkter Ladung und offerire daſſelbe, unter 
Garantie fur die Reinheit, billigſt 


Friedr. Richter. 
Neueste 


Feld-Post-Gartons 


nach Vorſchrift der Rónigl. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktion . et für Wieder⸗ 


L. Bosa, I. Bosch, Móndenfir. 3. 
Gummi SGunmiſchuhe 


in allen Größen 
empfiehlt 

Bernh. Gramtz, 
Lindenſtraße 6. 


Pi eee 
Strick- Wolle, ME 


Echt engl. Vigognia, 
Tricot-Hemden, 
Unter-Beinkleider, 
Strümpfe, Socken, 
Tücher, Mantilles, 
Leibbinden, Handschuhe, 


Corsets, Röcke etc. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Bernh. Gramtz, 
Lindenſtraße 6. 


Petroleum-Lampen. 
Grosse Auswahl neuer 


Muster. 
A. Toep ter, Hoflieferant 


Sr. Königl. Hoh. des Kronprinsen u. Ihrer 
Körigl. Hob, d. Frau Kronprinzessin. 


Zink ⸗Bier⸗Kühler 


ür Hoteliers u. Neſtaurants eigener bis 
fe aul entes empf ſende e 


Conta gewiffenhafte Zeugniſſe auf franto Aufragen 
— — Behmids, Klempuermfr., Bollwerk 19 


Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang 


Podagra Zusa. Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lum bago 
Lendengicht, Rheumatismus, 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 

Briefe und Gelder franco. 


Karl Püttmann in Köln. 
re 3 


7 


Atte ſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttmann mir noch 1 Töpfchen O dtfalbe gegen Poft- Rad, 
nahme zu überſenden, ba ſich dieſelbe bei meiner Frau jetzt ausgezeichnet bewieſen hat und bedeutende Beſſerun 


Zieg⸗sbeim bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1770. 


eingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 


Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


—Garnirte runde Hüte von 25 far. 
an, Backenhüte von 1 thle. 15 ſgr: 
an, Hauben von 15 fgr. an, Leichen⸗ 
undl Trauerhauben ſtets vorräthig, 
empflehlt 

anges Hne = 
große Wo! wederſtraße 


Homöopathiſche Klinik. 

Seit Kurzem hat der hombopathiſche Arzt Herr Dr. 
med. Katseh aus Berlin, die Direktion der 
Lutze ſchen Klinik in Cöthen übernommen, welche 
nunmehr in ihrem ganzen a (Geil - Anftalt, 
Poliklinik, Sud- amb Apotheken - pannel 
unberáubert en Wir zeigen dies den zahlreichen 
Patienten des weil. Dr. Arthur Lutze hiermit an. 
Die Lutze' (den Erben. 


Herrn Dr. J. 9. Popp, 


praktiſcher Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergaſſe 2. 
Trebnitz, den 11. Juni 1869. 
Ihr Anatherin- Mundwasser, deſſen 
Empfang meiner Ordre gemäß ich rele 2 gebrauche 
ich ſeit Jahren mit dem beſten Erfolg, rie es den 
Weinstein und Schleim, der sich 
an die Zähne ansetzt, und entfernt 
und aueh den üblen Geruch aus 
dem Munde gänzlich behebt, daher 
ich es befonders empfehlenswerth finde. 
Hochachtungsvoll und nee 


35. 


"AS 


Fenble 
tónial. Redteanwalt ‘and Notar. 
u 
er bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralfund bei W. vom Heyden, 
Stargard’ bei G. Weber. 


Kt SAG 


Bei ber 
142. tó 
40,000 


1 Hauptgewinn von 


licher ab er 
1 Sid von 


auf Nr. 23,098. 


38,736. 45, 043. 48,332 und 87,335 

45 Gewinne von 1000 AY au auf Nr. 3224. 3405, 9997, 
11,078. 13,141, 13.775. 16,078. 17, 654. 18,029. 19,033. 
19,704, 19,806. 25,545. 25.765 25 9,8 26.570. 27,020. 
29,969. 32,445. 38,883. 39,394. 43,933. 50,265, 50,350. 
56,706. 60,073. 60,376. 60,690. 60,809. 61,824, 64,414. 
67,949. 68,482, 71,767. 71,835. 76,380. 79,753 81 ‚028. 
83,004. 83,577. 84, 002. 85,677. 89.429. 92,412 und 
92,790 

49 Gewinne von 500 Ag auf Nr. 1546. 3572, 4974. 
8111. 8314, 10,663. 12,043, 17,736. 19,221. 20,097. 
21,521. 22,070. 22,995. 23,128. 93,187. 23,845, 24, 740. 
26,623. 27.434. 27,606. 33,830. 34,975. 37, 789, 41,091. 
41 907. 44,725. 47.286. 48,042. 51,737. 65,614. 66,341. 
69, 927, 70,832 74,436 14, 682. 77, 945. 78,185, 80,146. 
81,030, 81,490. 89,293. 84,320. 88,653. 89,320, 89,359. 
93, 388. 93,510 und 94,526. 

19 Gewinne von 200 anf Nr. 3077- 5515, 6175 
6581. 6763. 7884, 8381. 9187. 13,339. 13,446. 15,862, 
. 21,371. 21,549. 22,088, 62,264. 24, 168, 26, 128. 


5 37 2. 37,862. 37,899. 
45, 040. 45,735. 49 „956. 
54.789. 57,149. 57.264. 
. . 62,524. 67,417, 70,854. 
. 73,150. 74,973. 75,227. 75,315. 75,709, 
= 79. 514. 79,971. 82, 824. 84.516. 86.514. 
87, 275. 87,972, 89, 190 89,199. 89.555, 
91,945. 93,481. 93,715 und 94,885. 

Berlin, ben 19. ‘Diteber 1870, 

Königliche GeneralsQotteries Direktion. 


Lifte 
der am 19. Oktober 1870 & ogenen Gewinne 
unter 200 75 
142. mays Fi Press y. Siento 
Die Gewinne find po A Nunnnern in 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 


9 


gewonnen. 
326 119 8499 234 342 43 421 31 (100) 96 
617 20 47 50 727 88 943 85 


1011 (100) 18 122 68 237 79 308 94 (100) 438 
508 21 616 97 720 28 818 (100) 95 (100) 932 

2054 81 89 109 299 332 478 631 52 859 67 

3087 168 71 (100) 308 7 18 65 437 (100) 79 
539 44 61 636 82 769 891 946 65 68 

4072 101 204 6 33 66 (100) y7 318 19 56 68 


84 875 (100) 950 58 98 
5006 201 322(100) 80 98 503 39 86 692 758 
35 815 961 
30 (100) 36 53 143 a 305 72 502 
132 89 99 802 7 
7005 21 50 85 167 267 (100) 60 895 (100 
62 526 614 720 85 831(100) 39 76 


ir Ziehung ber 4. Klaſſe 


3 
ES 
auf Ne. 61,156,. 4 Gewinne von 322 auf Nr. — re 


75 464 87 527 48 638 58 (100) 718 63 71 70889 


i grain, 


nes Hotel Victoria. 


Theodor Humemann. 


8046 69 103 214 46 88 41526 64382 784 
855 59 910 41 7 

107 48 60 24 41 (100) 79 457 58 66 642 (100) 
69 


0041 (100) 66 272 389 403 29 38 558 600 
700 2 838 68 949 
11036 108 34 56 354 430 35 63 44 670 75 


(100) 717 99 807 (100) 40 84 91 
£23020 29 96 152 57 72 260 332 435 41 61 73 
575 83 649 (100) 80 706 33 805 47 62 916 


(100) 80 

13034 43 73 114 (100) 219 311 25 82 (100) 71 
404 16 20 520 41 86 701 47 76 863 99 (100) 
501 16 (100) 47 55 95 
14046 77 114 (100) 24 64 71 256 58 73 74 355 


98 436 66 72 75 57% 81 82 628 30 54 74 732 
91 834 62 97 976 90 
15010 27 108 31 78 224 333 56 90 426 99 


634 (100) 45 45 (100) 71 90 631 (100) 51 809 80 
: ie 128 50 231 82 345 80 451 602 772 


a 
07021 9 34 59 103 8 59 66 (100) 230 (100) 
15 66 858 61 947 


335 41 52 506 81 642 88 
477 519 622 43 


19006 29 (100) 84 91 479 

529 81 647 48 51 56 712 21 27 70 76 77 818 

69 902 90 

20010 79 143 44 212 39 (100) 348 99 495 
515 97 616 34 728 78 811 76 914 48 97 

281027 30 36 (100) 164 83 228 46-78 98 331 

ze 422 71 507 694 711 808 35 41 71 926 


3034 445 (100) 87 (100) 504 93 649 786 929 


23076 118 373 79 95 424 45 51 520 62 609 
83 812 72 918 

24040 51 173 247 57 71 92 339 47 457 598 

644 45 51 85 (100) 819 40 92 96 (100) 


104 54, 240 240 43 366 455 61577 63143 

26019 30 68 162 87 96° 227 43 378 430 32 84 
40 (100) 45 65 66 89, ¡510 31 42 600 30 39 84 
97 708. 806 17 3 

27099 113 64 a9 65 12 78 300 414 509 38 

69 602 21 11 77 18 88 712 (100) 807 
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ow 440 (100) 541 99 (100) 
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5 636 79 99 745 905 59 61 86 
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5018 (ido) 73 80 (100) 93(100) 220 317 30 
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35018 44 140 2 
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89 
43038 54 85 110 44 252 359 73 403 550 51 
621 704 74 88 818 929 
4.4035 80 86 157 248 53 (100) | 56 414 80 524 
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) 17 29 (100) 57 74 (100) 
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902 25 
4801 39 124 29 52 77 (100) 257 68 347 51 73 
89 (100). 570 80 614 36 59 74 743 54 70 850 
(100) 76 969 
nn 119 36 99 295 (100) 343 68 556 
Fa 44 66 97 704 9 14 75 821 37 (100) 


da) 103 31 87 254 395 
408 98 517 23.30 61 922 (100) 74 844 61 69 


a9] 52054 48 198 237 88 36495 434 
59 (100) 84 691 191 846 55 909 27 37 


420 508 63650 737 41 80 851 Ii. 


89 5051 


38091 251 66 360 434 (100) NS 75 e 40 


663 77 82 713 71 


94 488 563 652 740 53 842762 928 80 
55121 202 25 39 49 77 341 707422 31 40 (100) 
45 52 61 95 551 692 803 13 60 74 977 85 90 
56001 66 100 70 213 45 94 354 426 500 3 
36 49 63 679 770 824 909 74 
57098 129 71 207 (100) 43 59 76 83 304 (100) 
18 402 21 26 43 54 97 536 93 616 88 792 


822 64 
58347 52 (100) 406 84 658 (100) 80 (100) 703 
831 85 947 63 7 
109 17 28 41 (100) 96 217 31 48 
317 27 32 421 41 47 541 45 6983 98 635 82 
712 (100) 39 845 61 932 48 78 
60001 3 58 60 138 277 417 24 45 50 781 890 
61037 86 165 74 93 247 90 465 95 512 44 613 


66 662 
88 707 8 40 812 33 72 80 335 (100) 78 79 93 

65043 55 107 40 (100) 241 389 400 30 518 
20 44 13 679 81 (100) 823 

66026 91 124 72 208 14 57 87 349 (100) 432 
(100) 56 442 45 95 664 99 735 75 825 55 76 


67126 213 56 317 54 60 6397 473 530 95 600 
33 43 725 858 906 35 46 

68024 86 89 9% 285 349 (100) 66 437 71 89 
502 604 94 728 47 

6B015 50 134 68 71 84 207 10 88 94 97 809 
(100) 40 412 62 63 500 9 94 601 14 74 780 


70027 93 114 250 93 267 [472 (100) 537 40 
639 68 722 33 (100) 49 81 85 821 44 70 914 


19 
pi na a 312 30 71 461 542 604 744 


5 104 79 209 39 46 301 37 (100) 90 
412 25 66 86 562 615 781 61 822 
356 72 73:97 442 521 44 48 


74011 31 123 93 (100) 348 422 32 92 544 59 


94 618 85 762 895 

78030 198 3.0 2 28 38 426 (100) 50 58 (100) 
955 

112 66 460 64 97 428 


615 738 71 813 22 (100) 
9.6093 46 (100) 54 69 
522 74 (100) 75 632 88 721 79 803 67 939 
3120 5 65 230 (100) 65(100) 97 387 417 34 
(100) 9% 527 42 89 604 24 49 708 20 913 73 


48025 37 115 48 299 395 428 84 622 38 (100) 
106 12 97 802(100) 58 75 927 83 99 

39056 141 76 285 302 88 94 500 1 59 74 741 
818 88 931 

80027 83 353 91 417 28 44 509 65 76 94 687 
91 93 713 73 78 890 92 926 

5 1081 199 285 307 (100) 433 548 70 89 626 
804 944 45 83 (100 
88034 70 74 150 63 (100) 251 56 306 27 (100) 
40 84 423 507 75 84 642 720 43 46 62 818 


37 98 985 
$8034 278 369 73 492 526 703 4 5 56 (100) 
826 945 83 


84:10 (100) 11 40 44 60 200 18 36 75 436 46 
82 576 664 94 916 56 
85105 43 207 316 70 438 43 80 566 671 (100) 
73 722 27 924 
5051 a * Bed 46 299 395 416 23 78 
60 709 69 822 42 63 943 


9 7004 ase 419 522 55 98(100) 608 782 809 


88039 50 (100) 123 (100) 276 90 333 57 58 67 
83 (100) 1 406 33 712 18 48 831 50 90 (100) 


68014 10100) 73 81 185 238 (100) 40 (100) 360 
70 97 421 25 52 534 35 (100) 65 639 (100) 
41 58 704 17 (100) 18 48 93 818 (100) 31 6% 
907 11 14 65 82 

20004 23 65 123 60 98 231 60 64 85 (100) 836 
79 416 39 502 709 11 27 41 49 804 6 87 927 
49 53 93 (100) 

91052 75 191 264 71 322 523 39 52 92 98 
627 38 74 868 95 96 981 67 

98010 29 57 88 160 96 208 67 3813570 85 99 
466 4500 21 44 62 95 604 7 771(100) 871 


3004 2 220 77 386 98 414 47 93 624 28 90 


94054 1 74 200 55 305 40 51 521 (100) 24 697 
780 881 83 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 21. Oktober 1870. 


Das Glöckchen des Cremiten, 


Komiſche Oper in 3 Akte 


Abgang und Ankunft 
Poſte n. 


3 nach Pommerensdorf 4 U. 


I. Botenpoft nach Grabow 
Ir Catenion nach — 11 
. em-Tornei 12 
L Botenpol nach Srünbef 12 u. 
ag ea nach Pölitz 6 u. — 
ne nach Orünhef 5 U. 
Neu-Tornei 5 
II. „ Pommerenssorf 5 
It, Botenpeft nad nn u. 150 5 
kun 

Karielpeſt von Griingof 5 U. 10 
IL Kariolpoſt 11 U 40 N. Borm, 
Raciolpoft ven Pommerensderf 5 U. 20 
I, Botenpoft ven Neu-Tornei 5 U. ws N. 


sor axe 3 
3 von Pommerensdorf 11 
—Nen-Tornei 11 U. 

3 * — 4 U. —— An 
Botenpet von erre 5 U. 


